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Die Schluchten von Tarn, Jonte und Dourbie gehören zu den 
besten Klettergebieten Südfrankreichs. Und die in Reich-
weite vorbeisegelnden Geier beweisen, dass Klettern und 
Naturschutz gut harmonieren können.

Text: Caroline Winkler

Der Fels über der Jonte ist warm von der Son-
ne. Fred Deruy steigt den Klassiker „Bitard“ 
vor. Die vierte Seillänge führt zu einer kreis-
förmigen Platte in etwa hundert Meter Hö- 

he. Fred greift an die Kante, setzt die Füße nach, 
schwingt sich hoch, um weiterzugreifen, lugt über die 
Kante und – hält inne. Zwei Augenpaare sind auf ihn 
gerichtet: Zwei große Gänsegeier sitzen hier und wer-
den hörbar nervös.

Rund 100 Kilometer nördlich von Montpellier liegt 
die Region der Grands Causses. Diese Kalk-HochǪä-
chen wurden von drei Flüssen – dem Tarn, der Jonte 
und der Dourbie – durchgraben, wobei viele Felsen 
freigelegt wurden. Berühmt sind die „Gorges du Tarn“, 
aber auch die Nebentäler bieten großartige Kletterzie-

le, mit etwas längeren Zustiegen. Da diese Kletterpa-
radiese gleichzeitig als Regionaler Naturpark oder Na-
tionalpark geschützt sind, gilt es Regeln einzuhalten.

Besonders augenfällig und schutzwürdig sind die 
Geier. Sie hocken auf den Felsen oder gleiten manch-
mal fast in Reichweite an den Kletterern vorbei. Bei 
Spannweiten bis zu drei Metern ist das beeindruckend. 
Dabei nutzen sie wie Paraglider die Thermik der 
Schluchten und steuern elegant mit den Flügelspitzen. 
Alle vier in Europa vorkommenden Geierarten nisten 
hier – wieder: Seit 1981 wurde der Gänsegeier ausgewil-
dert, heute mit etwa 400 Paaren gut vertreten, 1992 
dann der seltenere Mönchsgeier, von dem etwa 20 Paa-
re in der Region leben. Der kleinere Schmutzgeier kam 
1997 von selbst und hat wie der erst seit 2012 ausgewil-
derte Bartgeier eine sehr fragile Population.

Die Schafzucht auf den HochǪächen unterstützte 
ihre Rückkehr, erklärt Katia Fersing, Ethnologin im 
nahe gelegenen Roquefort. „Stirbt ein Tier, legen die 
Schäfer es an einen bestimmten Platz auf den Hoch-
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